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(WTB.) Großes Hauptquartier , 13. Oktober.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
Ein neuer großer Durchbruchsversuch der

Engländerund Franzosenist zwischen der  Ancre und der
Somme vollkommen  gescheitert . Mit einem Massen-
einsatz an Artillerie und seiner durch frische Reservenver¬
stärkten Infanterie glaubte der Feind sein Ziel erreichen zu
müssen. Die tapferen Truppen der Generale Sixt von Ar¬
nim, von Bochn und von Garnier behauptennach schwe¬
rem Kampfe unrrschnttert ihre Stellungen.

Die Hauptmacht der zahlreichen Angriffe richtete sich
gegen die Front Eourcelette bis zum St . Pierre Vaast-Watde.
Mehrfach kam es zu erbittertemHandgemenge in unseren
Linien mit demv-orüberget-end eingedrungencn Gegner. Trotz
sechsmaligen im Laufe des Tages mißlungenenStotzes auf
unsere Stellungen bei Sailly liefen die Franzosen hier nachts
nochmalsan. Auch dieser Angriff wurde abgeschlagen. Der
Kampf nordwestlich des Ortes ist noch nicht abgeschlossen.
Brandenburgs ? Infanterie cmpffng stehend nordwestlich
von Gueudecourt dichte englische Kolonnen mit vernichtendem
Feuer.

Südlich der Somme wurden die französischen Angriffe
zwischen Frcsnes, Mazaneourt und Chaulnes fortgesetzt. Sie
erstickten meist schon in unserem Sperrfeuer. Um die Zucker¬
fabrik von Genermont entspannen sich wiederum hartnäckige
Küurpfe. Sie sind zu unseren Gunsten entschieden. Der Haupt¬
reil von Ablaincourt ist nach hartem Ringen in unserem
Besitz geblieben. Wir nahmen hier in den letzten.Kümpfen
etwa zweihundert Franzosen, darunter vier Offiziere ge-
frm- es.

Front des Deutschen Kronprinzen.
Oestlich der Maas  und in der Gegend westlich von

Markirch (Vogesen ) letztste Feuertatigkeit. Westlich von
Martivch wrrrDen französische Vorstöße abgeschlagen.

Dritte Flieger  griffen starke feindliche Ge¬
schwader auf dem Fluge nach Süddeutschland
erfolgreich an und schossen,  unterstützt durch Abwehr¬
geschütze, neun Flugzeuge ab.

Nach den vorliegenden Meldungen sind durch abgewor¬
fene Bomben fünf Personen getötet, sechsundzwanzig ver¬
letzt worden. Der ungerichtete Sachschaden ist gering. Mili¬
tärischer Schaden ist nicht entstanden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  ;
Die Lage ist unverändert.

Kriegsschauplatz in Siebenbürgen.
Das Gyergyos - und das Mszek - Becken , die

obere und untere Csik sind vom Feinde frei.
Die Verfolgung wird fortgesetzt. An der Strahe Csik-
Szereda-Gymes-Patz leistet der Gegner noch zähen Wider¬
stand.

In erfolgreichen Gefechten an den Grenzhöhen östlich
und südöstlich von Kronstadt wurden ein Offizier, einhun¬
dertsiebzigMann gefangen genommen und zwei Geschützeerbeutet.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarsch alls

von Mackensen.
Nichts Neues.

MazedonischeFront.
Beiderseits der Bahn Mona st ir — Florina  leb¬

hafte Artilleriekämpfe. Die serbischen Angriffe am Cerna-
bogen litten auch gestern keinen Erfolg. An derS t r u m a -
front  Gefechte mit feindlichen Erknndungsabteilungen
Feindliches Feuer von Land und Sec her auf die Stellungen
bei Orfano.

Der erste Generalguartiermeister
Lndendorff.

Wenn man sich der heftigen Erwartungen erinnert , mit
denen im „Bert . Tagcbl ." der Wiedereröffnung des lldeichs-
taas entgegengesehcn wurde , so mutz man heute unwillkür¬
lich lächeln . Wir haben jetzt drei Sitzungstage hinter uns
und noch keine Sensationen erlebt . Ist dies so schlimm ? Wir
glauben nicht . Es ist ganz natürlich . Denn unsere heim¬
lichen Sorgen , die Meinungsverschiedenheiten in taktisch-
politischen Fragen , sowie ihre sachliche Begründung dursten
deni Auslande nicht öffentlich ausverkauft werden . Und was
sollte das deutsche Herz , das den Frieden ersehnt , aber nur
emen starken , unser Land fördernden und sichernden Frieden
w/ll , viel Rednerisches von sich abwerfen ? Wir haben starke
Ausdrucke des Vertrauens zu unserem Kampfe gehört,
blühende Worte des Glaubens an eine ungeschmälerte , mit
srüchem Grün einer neuen Zeit geschmückte Zukunft unseres
Reiches , aber das Pathos verträgt keine allzu lange Aus¬
dehnung und Wiederholung . So war denn die dritte Sitzung
des Reichstages äußerlich kaum unterschieden von den Be¬
ratungen , die uns in den Friedenszeiten oft gefesselt und

interessiert , mitunter auch ermüdet und gelangweilt haben.
Aus der fortgesetzten Unterhaltung über die Kartofselver-
sorgung ist nichts Neues mehr hcrausgekvnrmen . Dagegen
hat der Staatssekretär des Kolonialamts auf eine Anfrage
uns eine knappe , aber inhaltsreiche Darstellung unseres
Kampfes in Ostafrika gegeben , und hier wirkte das ge¬
sprochene , lebendige Wort besser als irgend eine
lange Denkschrift . Noch sind wir in unserem ost-
afrikanischen Gebietsteil nicht überwunden , nach langen

Monaten erbitterter Kriegführung überlegener feind¬
licher Kräfte gegen uns halten wir einen Teil der
Kolonie noch in fester Hand . Deutscher Soldatenruhm
leuchtet auch unter der afrikanischen Sonne . Dort fehlt dein
Häuflein unserer Tapferen die stcrrke Stütze der Heimat,
die Zufuhr und Verstärkung der Kampfmittel , aber gleich¬
wohl wird die Flinte nicht ins Korn geworfen . Und die
Truppen , die uns dort keine Siege  erringen können,
dürfen doch das Verdienst in Anspruch nehmen , an der
Größe und dem Fortbestand des Reiches auch in dieser
eisernen Zeit erfolgreich mitgewirkt zu haben.

Ein neuer , großer Durchbruchsversuch unserer Gegner
im Westen ist wieder gescheitert . Und unterdessen schreiten
die Känrpfe gegen die Rumänen in Siebenbürgen weiter
fort . Wir wollen nicht prophezeien , denn die Erfahrungen
von Verdun haben uns vorsichtig gemacht . Indessen wissen
unsere Feinde selbst über ihre Aussichten auf Rumäniens
Geschicke sich nicht gerade Trostreiches zu sagen . Lloyd
George hat im englischen Unterhaus einen Ansspruch getan,
der die Aengste und Nöte der Rumänen nur vergrößern
kann . Deutschland soll „ aus Haß und Rache " Rumänien zer¬
schmettern wollen ; es fehlt nur , daß der englische Maulheld
im Zusammenhang mit dieser Feststellung auch wieder den
Vorwurf des Hunnentums gegen uns schleuderte . Die klap¬
pernden Redemühlen in England sind eine kuriose Schöp¬
fung des Weltkrieges . Wir loben uns dagegen auch die farb¬
losesten Tage unserer Parlamente , denn wir haben viel
weniger Sinn für groteske Verzerrungen als unsere Gegner
und wollen heute vorwiegend originell in unseren Taten
sein . Lloyd George , der blendende Rednerstratege , bekleidet
unseren Hindenburg mit dem Aufputz einer Märchennaivi¬
tät . Uns soll ' s recht sein . Die Nebenwirkung des deutschen
Kriegsplanes , die allerdings in einer Züchtigung verloge¬
ner Wortbrecher besteht , hat für uns auch etwas Stim¬
mungsentladendes . Bulgarien triumphiert ! Die Hyäne der
Balkankriege wird nicht zum zweiten Male ein leichtes Spiel
haben . Ob sie überhanvr das Leben behalten wird , werden
die nächsten Wochen entscheiden.

Der Berner „ Bund " bespricht in seinen Kriegsbetrach¬
tungen die Lage an der rumänischen Front in folgenden
Sätzen:

$it Siebenbürgen  geht das Schicksal seinen Gang . Die
Lchlacht von Reps-Fogaras hat sich in einer Schlacht um die
Zugänge des .Gctzswrwaldesund die Zugänge vou Kronstadt fort¬
gesetzt und ist bereits zu einem Kamps um die Greuzübergänge
geworden. Tie Rumänen , operativ schlecht beschlagen, aber tapfer
kämpfend, sind nicht nur an , sondern zum Teil auch über die
Päsie gedrückt worden. Ter Rückzug mutzte allem Anschein nach
unter dem Feuer deutscher Mörser an getreten werden. Sogar die
Predoalftraße ist davon betroffen nwrfrrn. Haben die Verfolger
scharf Nachdrücken können, so sind vielleicht Teile der rumänischen
Armee von Kronstadt weiter talauftvärts versprengt worden,
während andere ans der rumänischen Seite gegen Siuaia und
Plvesti zu abfluten . Pboesti und Kampolnng sind bereits zur
Räumung reif.

Wie vorgesehen, ist die - rumänische Nordarmee unter dem'
Drucke des Generals Arz nnd nach Entblößung ihrer linken Flanke
durch die Niederlage der Kronstadler Divisionen gezwungen worden,
so rasch als möglich den Rückweg über das Goergenygebirge zu'
suchen. Dagegen hält ihre Flügelgruppö im Marostal noch energisch
ftaitb, « m den Rückzug zu decken. Ob dort rumänisch? .Kräfte zur
dlirfnahme im Anmarsch sind, wird sich zeigen nrüssen. Der
Feldzug der Rumänen in Siebenbürgen ist wie
ein Kartenhaus  z u sa m m en ge b ro  che n. Nur im  Ostteil
kämpfen sie noch auf ungarischem Boden, lstnter sich gangbare
Pässe und vielleicht vou russischm Kräften gestützt, aber
die Anfrollnng il/rer Armeen von der rochteu Flanke an droht
ihren Fortgang zu nehmen. Tann droht den Rn in ä neu die
Gefahr einer Invasion in Gestalt eines kon-
z ent riscbcn Angriffs,  der erfolgen kann, wenn die linke
Flanke Falkenhayns stchergestellt ist, seine Streitkräste nen auf¬
gebaut atrtb uotb die Pässe und Nebenwege vom Predeal . Roten-
turm , Sznrdnck bis zum Vulkan in seiner Hand sind. Bon einer
großen russischen Armee ist in der Wlalachei nach nichts zu sehen.
Bei Cernavoda scheinen Verschiebungen im Gange zu sein, in die
deutsck>e und bulgarische Flieger Verwirrung zu bringen suchu.
Tie Vorteile , die de-r linke Flügel der russo-rumänischn Armee
südlich Tnzlc^ er kämpft hat, sind ohne stratechsckum Belang geblieben.
An der Tvnan ist seit der Besetzung der 'Mein bei Swistow und
Widdin noch nichts Neues geschehen. Die. deutsche Artillerie be¬
herrscht den Strömt von Silistria bis Dutrakau in seiner vollenBreite.

General Sarrail weiß, daß er eilen muß, wenn seine Ostensrve
auf ixnri Ent schoidungs seid au der Donau zu Gewicht kommen soll,
er weiß aber auch die Schivieri gleiten zu schätzen, die seiner Vvr-
bewegümg entgegen stehen. Jeder Schritt vorwärts entfernt ihn von
seiner maritimen Basis , die nach Osten weder verbreitert noch
absolut gesichntz hverden kann irnd für deren linke Flanke er imnrer
noch z-N füvchwn sckieint. Trotzdem strebt er mit seinen Serben,
Franzosen nmd Russen energisch gegen Mvnastir vorwärts . Der
Cernabogen ist angeschnitten. Die Serben l-aben einige Ueber-
gmcge erckäm̂ t imd die Bulgaren setzen chren Rückzug methodisch
fort . Um: sich ans 'ihre Hauptwiderstandslinie Malvvista -Mvnastrr
zurückznziehen.

Aus dem neuesten bulgarischen Bericht geht hervor,
daß Sarrail auch in den allerletzten Tagen nicht iveiber-
gekommen ist.

Der österrelchlsch.ungarlfche Tagesbericht.
Wien,  13 . Okt. (WTB. Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart: 13. Oktober 1916.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Die Kämpfe im Raume von Brasso (Kronstadt)  neh¬
men einen günstigen Verlauf. Gestern wurden ein rumäni-
icher Offizier, 179 Mann und zwei Geschütze cingebracht. An
der siebcnbürgischen Ostgrenze haben unsere Truppen den
Feuld aus den Tälern des oberen Olt und der oberen Maros
in die Grenzgebirge zurückgewürfen.

Nördlich von Kirli Baba wurde ein russischer Vorstotz
im Handgrauatenkampf abgeschlagen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
, „ Die Angriffstätigkeit der Italiener an der küsten-
kandl scheu Schlacht front  war gestern schwächer alL
in den vorhergegangenen Tagen schweren Kampfes. Alle Der-
suche des Feindes, über seine Linien Mischen San Grado
dl Äcerna und Nova Vas vorzubrechen, scheiterten in un-
jerem Feuer. Nachmittags griff die durch Bersaglieri ver¬
stärkte ip.  Infanterie-Division unsere Stellungen nördlich
von Lokvica  an . Dieser Vorstoß brach unter schwerste!!
<>crlttsten zusammen. Nur wenige Leute kamen zurück^ as
Lmbacher Landwehr-Jnfanterie-Negiment Nr. 27 und Ab-
teuungen d<s Infanterie-Regiments Nr. 46 verdienten sich
hier durch ihre Tapferkeit besonderes Lob. Ebenso ffuchtlos
wie am Nordabschnittd r̂ Karsthochsläche waren auch wie¬
derholte Anstrengungen des Feindes am Südflüae! und nörd-
uch der Wippach gegen den Biglia und Vergibst. Am Pam-
bw schlugen unsere Truppen Mei Angriffe aus den Boitc-
Ruckcn ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ein italienisches Luftgcschwader belegte gestern Ca¬

va in mit Bomben. Es wurden mehrere Frauen und Kin¬
der getötet. Ein zur Verfolgungaufgestiegener österreichisch-
ungarnchcrKampffliegerschütz zwischen der Skumbi- und
Senenr-Mundung ein Caproniflugzeugab. Apparat leicht
lmvanert. Zwei Insassen wt, drei geflüchtet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Hö f e r , Feldmarschalleutnant.

EreignissezurSee.
Am 12. laufendenMonats nachmittagsbat eines un¬

terer Secflugzcuggeschwader die vom Feinde besetzten Adria-
wcrke in Moufalcone  sehr wirkungsvoll mit Sprcng-
und Brandbomben belegt. In den Abendstunden des gleichen
Tages griff ein anderes Sceflngzeuggcschwader die mili¬
tärischen Objekte von Selz , Vermegliano,  den Bin¬
nenhafen von Grado,  sowie neuerdings Monfaleone und
die Adriawerke mit sehr gutem Erfolg an. Trotz heftigster
Bcschiehung kehrten alle Flugzeuge unversehrt zurück.

Flotte nkommando.

ver Uampf gegen Nnmänien.
London,  12 . Okt. (WTB .) Unterhaus . Im weiteren

Verlaufe der Kreditdebatte sagte Llvyd George  mit
Bezug auf Rumänien , die Regierung habe nicht den ge¬
ringsten Zweifel , daß Deutschland seine Kraft darauf richte,
Rumänien  aus Haß und Rache zu zerschmettern , iveil es
dies tapfere Volk wagte , seiner Macht zu trotzen . Die
Alliierten hätten alle Anstrengungen gemacht , um die ru¬
mänischen Heere gegen diesen Versuch zu schützen.

Berlin,  13 . Okt . (WTB . Amtlich .i Seine Majestät
der Kaiser  empfing heute im Großen Hauptguartier bei
ihrer Durchreise die Militärattaches  der neutralen
Staaten , die nach längerem Aufenthalt im Kampfgebiet
des Oberbefehlshabers Ost sich auf den Kriegsschauplatz
gegen Rumänien  begeben.

Sofia,  13 . Okt. Unter dem Titel : „Ruß '.mrds Schitväche"
schreibt das offiziöse „ Echo de Bnlgarie " : Der rumäiiif <tz-
Zusammenbruch an der Donau und der Gair -- >vy Operatimm
in  Siebenbürgen fesseln die albgemeine?lusm?rksamkest zumal diee
Ereignisse von größter , ja entscheidender Bedeutung sind Rn-
mänien , dessen Eingreifen mit Freude nan30tüaVa seitens unserer
C>eau€r begrüßt worden ist, ist unschädlich gemacht und fxit den
bittern Kelch bis zur Neige leeren müssen. Tie klägliche Meder-
lage Rumäniens ist lum-fa fchweriviegendcr, als sie zugleich Rußlands
Schwäche entbMlt . Rumänien slvllte die Vorhut des Moskvwiier-
tums gegen Oesterreick» Ungarn und Bulgarin lnlden. welches
Rußland den Weg nach Koi:stanti,wpcl versverrt . Nun iä Rumänien
über den Haufen gewonen , ohne daß ihm Rußland äh .Hilfe
gekommen wäre . Die russisck-en Wellen Ivalicu sich an dem Granit-
felfen der verbündeten Armeen gebrochen.. Rußlands Kraft ist
dnrck die gigantischen Anstrengungen der letzten Monate erschöpft
und würde zur Roorganisativn eines langen Zeitraumes bedürfen.
Diesmal wird imn aber die NiederN"erfung Rumäniens >ncd die
Verlegung des Hauptgewichts der Kriegsereignisse nach ^ udost-
enrvpa nicht gestatten, sich den Zeitpunkt einer neuen Aktion,
selbst zu wählen. Gleichseitig muß Russland die schwere, durch Ver-
pslegungsschwierigkeiten geschaffene .Kitzle überuvindcm. Die neue,
dirrch die Niedeiwerfung Rumäniens verursachte Phase des Krieges
trifft Rußland im Zustande verlKngnislroller Sä >>oäche an.

Berlin,  13 . Okt. (WTB . Nichtamtlich.) Die ..Norddeut¬
sche Allgemeine Zeitung"  bringt eine vergleirl̂ ude lleber-
sichrt französischer Blätterftimmen vor und nach dem miß gl lick¬
ten rumänischen  D o n a n ü b e r g a n g -" '.d sagt : Tie fr in -
zösische Fa-chkritik begrüßte die Nackntztz- von dein ruiuä .r :-en
Donanübergang Rtz Rabovo mit .
von dem (Ereignis «einen .Umscknvnng der Lage ans dem Tatze. I .
rühmloses Ende führte dazu, es mir als eine strategische Ten «--
strattzonzu bezeichnen. Vor dein Unternehmen sagten die „L u -
tr it ö" vom 4. Oktober : Die Lage der Bulgaren kann' sich sehr



KhneN ttitffch galten . — „Out ) re " vom 4. Oktober: Die rück-
nxrrtigen Verbmdungrn der Armee Mackensen sind bedroht. —
^uprogrös"  vom 5. Oktober: Die rumänische Armee, die d-ie
Amvan, übersetzte wird eine sehr bedeutsame Rolle spielen. —

^om 5 Oktober: Militärische Kreise legen der neuen
Meldung archerordentliche Wichtigkeit bei. — Aehnlich äußerten/
srch „Frga ro"  und ,.Te m ps " .

Rach dem missglücktenUebergnng der Donau schrieben: „Li
X-r r e-r ®fr ' Rur einige wenige Regimenter hatten den
^lnf ; uberschritteir „Ve ti t I ourn  a l" vom 6. Oktober: Der >än  20000 ' IriäSäte
Donaunbergarig sollte nur eine Demonstration darstellen. — „ Echo seien nicht Griechenland
lde Parr  s " vom 7. Oktober: Die paar Bataillone , die nach Bnl - ' ^ rnecyenmno.
garrerr ubergesetzt waren, wurden zurückgeholl. — „PetitIour  -
” <11 vom 7. Oktober: Da unsere Verblendetennicht die Herrschaft
iubcr den Fluß besaßen, war es sehr llug von ihnenl sich zurück-zuzlehen.

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " bemerkt dazu noch
vast die deupchen und bulgarischen Meldungen über die schweren
blutigen Verluste der Rumänen von der gesamten Presse unter
schlagen wurden.

Ter bulgarische Bericht.
Sofia,  13 . Okt. (WTB . Nichtamtlich.) Bericht des Gene

rätstab es :
* Mazedonische Front:  Die Lage erlitt keine Verän-

anderung . Anff> 'er Front vom Prespa -See bis zum Barbar bei¬
derseits lebhafte Artillerietätigkeit . Bei dem Dorfe Hnma Pa
trouillengefechte. Vom Barbar bis zum Dojran -See Ruhe ; es
wurden nur einige Kanonenschüsse gewechselt. Am Friste der
Belaftca Planina schwachesArtilleriefeuer.
, An der S t r u Nia - F r o n 1 wenig umfangreiche Artrllerie-

tatigkert und Zusammenstöße zwischenErkundungsabteilungen . In
der Gcgeild des Dorfes Jenikioej verjagten wir durch unser
Artilleriefeuer drei Panzerautomobile . Am 11. Oktober beerdigten
wir -nach etncnt Kampfe bei Barrakli Djournaya mehr als 200
fenDliche Lerck)en und nahmen einen Offizier und 20 englische
Soldaten gefangen.

An der ägäischen Küste lebhaftes Kreuzen der feindlichenFlotten.
y. Dorfe Enidje  schossen wir im Luftkamps ein feind-
llches Flugzeug ab. Der Flugzeugft'ihrer wurde gefangen genommen!.

Rumänische Front:  Keine Aenderung in der Lage. An
der Doncm beschoß die russische Artillerie ergebnislos das Ufer
zwischen Kostol, Kladovo, Davidovec und Sitz. Unsere Artillerie
ncf in -der Stadt Kalafat  umfangreiche Brände hervor. Bei
Lom Arttlleriekampf, in dessen Verlauf wir die feindliche Ar
i,A erie zum Schweigen brachten.

In der Dobrudscha  und an der Küste des Schwarzen
Meeres Ruhe. gez. Minister Radoslawow.

Dern^  13 Oktober. (MTB . Nvchtkanttlich.) Eine Korrespvn-
denz des , ,-Leaolo" aus Rvm führt aus , es könne kein wetteren
Dmck mehr auf Griechenland ansgeübt werden, um es zum
Ernrrttt m den Krieg zu bewegen. Die griechische Redo -,
l n t r o n habe Fiasko  gemacht . Griechenland habe bewiesen,
baB der Vertreter seiner .Wünsche nicht Benizelos, sondern der
Kmng sti. Es sch daher auch begreiflich, daß eine der Ententemächte
lich! nicht entschließen könne, in dem revolutionären Triumvirat
melir als eine pwvrsvrische Lokalregiernng zu sehen. Tie 15 000
oder 20 000 Freiwillige , die sich, zur .Verfügung gestellt hätten.

Aus Griechenland.
Athen von den Truppen der Entente besetzt.

*n' (Priv .-Tel .) Der „Berliner Lokalanz.
meldet : Der Zrrrrcher Tagesanzeiger " berichtet ans Paris:
Wre Pamjer Blätter aus Athen  melden , wurde die arie
chische Hauptstadt durch Truppen der Entente mili
irisch besetzt.  Starke französische und englische Trup
penabtellungen halten die öffentlichen Gebäude und Kw-
sernen besetzt.
. „ de r n ^in Mtiarbeiter des „Corriere
ftrGrüchenland ^ ^ nde Einzelheiten über die letzten Ereignisse

^ -^ Mivals Fournet  wurde zu später
Nachtstnnoe un Mnustermm des Auswärtigen abgegeben Um
MEiE kEn der Ministerpräsident , her M ©ritera™
m und her Mari, .Minister in der
»ülc 33TtitsenNikolaus zusammen. Sie batten unter Vorsitz

nlte  Estündige Besprechung, bei der die Melrrhcit
die Auffaisung wrtmt , daß man sich den energischen Maßnahmen
srSJSS® 0 8ß>mira {| nicht widersetzen könne Nach der
Msprecding fand unim: Beteiligung des Gmeralstabschefs ein

iLlAt . folgenden Morgen befanden sich bereits
vvÄ der Uabergabe der bekannten Antwort bei der Insel Salamis
P ? Drrous U eberwa chu n gs boote  der Mliierten an
der Sette ldier griechischen Kriegsschiffe. Andere Boote lagen mit
«LL ^ unErupPen  bereit . Die Besatzungsmannschäften der
ZKIe Nm̂ en m .die Kastrnen gebracht. Die Bevölkerung von
BcsAftlM ^ n^ ch' ^ vollständig ruhig und geht der gewöhnlichen

„Corriere della Sera " meldet aus Athen:
. Jr ' ?¥^ ra . Besatzungen auf Anordnung des Marine-

nrmister- die Schisse in kleinen Abteilungen verließen, u,i? tti
den Kasernen vor Athen untergebracht zu werden, wurden sie von
Demonstmnten mrt Hochrufen auf den König emp angen
Die Schiffe winden sofort , nachdem sie von den Besatzungen tw
lassen waren H tirch Franzosen besetzt vangen irer-

^Tribuna " meldet aus Athen:
Atarruesoldaten der Alliierten besetzten die kleinen Unfein

Admiral Fournet  ließ die °7f W
des griecknscheu Konteradmirals niedergezogeue Flagge Siebet

^ ^ bmschk Marmetrupveu besetzten die griechischen
Zerstörer , Engländer die Tauchboote

^ .dmZerÄisse veichlmüen in Salamis : der dritte Teil bnZta-itfdjen Besatzungen wird auf ihnen belassen ^
A th cn , 13. OkttMTB .) Der Korrespondent des Reuterschen

Bureaus war an Bord des „Leminvs" Zeuge der ^Ausli ? ?^
run g der gr ie chischen Flot te.  2i/ 2 Stunden waren Uri-
zehn srauzosische und zwei englische Schlepper zwölf sron^ösi!-^ .

Dampfborkasse damit besilzastigt, die griecksischen Scknffe bm ibtSn
Lrkerplatz vor dem Arsenal in die Bucht von Keratsini -n
schleppen Ter B̂escksluß der Regierung , die Flotte an die Allffert^
auszuliefern , vmrde sosort, nachdem der Mtmsterrat gegen 4 UK
mvrgmis beendet hmr, nach dem Arsenal teleplwniert In rinem

^Besatzungen vorgelesen wurde heißt es-
d« Manne unter dem Dxucke der E '̂tenw Z,

N" 7Len itft, ihre « chrffe auszugeben, auf die sie so stolz ist"
Wert er wurde gesagt, daß der König  jedermann des Eides ent

Ê 5Ä 'Ean «xfttffe bleiben und sich den AlliierimUn ? ,^
Wie verlautet , .nachte niemand t,Ä aT
^  ltzem Schiffe gingen zuletzt die OffiziIöBord stud nahmen die Flagge und die Porträts

Mit, die ijn jeder Offtzierskajüte hingen. Die Matrosen
tmcrdm nach Scovamanga gegenüber Salamis
das Arsenal beeidet , um von dort nach A?^ n ^weit^ be7ördÄ
Au werden. Admrral . Ipitis  schloß sich, als dst̂ Schifse we^
geführt wuroen , vn  seiner Kajüte ein . Tie Offiziere w

^ .^ ^ ^ Estbeneu Schiffe schvei.̂ nd L P ^ na
achreten̂ waren tres bewegt, als das Admiralsschiff an ihnm loM
frfr - J ®* ! ** des Adnrirals dem frauzöfts^ n Flotts'
k̂ archanten dre Meldung erstattete, daß die SchisleterdtfäZ
Weggeff'chrt zu werden, sagt ser : , Ĵch war prrmralisw

fert für dae Hals» die es uns bvj dem Bau dieser Flwte
Aber je £t  ist es ffrelleicht besser, nichts zu sagen "

der Alliierten und fragte - Wĉ bätten
mv  gfeiten machen können?" ' ]}atim

srUa^ h^ Wlfc “ Eli -Hen Kreisew herrscht große Mederge-
^ -̂ fraber. (WTB . Nichtamtlich.) Ein Mitarbeiter

dier feindliche Flugzeuge abgestürzl.
13 Okt. (WTB .) Im Laufe des gestrigen

Michimttags und Abends griffen mehrere feindliche Flugzeugge-
Iftwader Ortschaften m Süd baden  an . Unter arrderem wurden
aus, Frerbu rg , D o nau esching en , Al lm ends ho fen,
HuNrngen  oder ihre Umgebung Bomben ab geworfen. In
^ êlnen Orten wurde eine kleine Anzahl Personen verletzt. Der
Mschur ^ n ist soweit bisher festgestettt, gering . Militärischer
Schaden ist überhaupt nicht angerichtet worden. Durch Llbwehrfeuer
und rm Luftkampf wurden nach den bisherigen Meldungerr ftrsge-
lantt vrer Flugzeuge  innerhalb Badens zum Absturzgebracht.

Holländische Ausfuhrverbote.
Haag  13 . Okt. (WTB . Mchtamtlich.) Tie Ausfuhr van

Sr ffen und ,L>tahl  sowie allen Legierungen aus diesen Artikeln,
soweit sie nicht zur Verpackung verwendet werden, wurde verboten.
Die in der Schweiz untergebruchteu Kriegsgefangenen.

Berlin,  14 . Oktober. Den in der Schweiz internierten
Kriegsgefangenen soll laut „ Dosftscher Zeitung " ernwglicht werden,
vom kommendenWmteri emester an die e i d g e n ö ss i s ch-e T e ch-
-rische Hochschule und die Universitäten  Bern , Basel,

Gens, Lainanne , Neueiiburg nnd Zürich!, ferner dia
«Gymnasien, L-emrnarren, Handels- imd Gewerbeschulen zu be¬
sehen. Den Internierten wird besonders empfohlen, sich Kund
gebungen rrgend welcher Art zu enthalten.

Lloyd George über die englischen Rüstungen.
^Rotterdam,  13 Okt. (WTB . Nichtamtlich.) Ter „Nieuwe
Rotterdams che Courant " erführt aus London : Lloyd George
hat gestern ixti  Unterhause erklärt, daß England zweifellos
U -A* ^ e ? d R.e serven verfüge.  Das Gesetz ül'.er die
Militärische Dienstpflicht habe bereits sehr zahlreiche Mannschaften
E ^ wrt und würde das auch in Zukunft tun , da die zeitweiligen
Befreiung«i allmählich ablwfen. Das Gesetz habe eine Streit¬
macht geliefert, ohiie die es für die Regierimg unmöglich gewesen
wäre, den Krwg fortzusetzeu. Tie Regierung sei überzeugt, daß
die Zahl der Befreiungen voin Militärdienst viel zu groß sei und
habe eine Unterffuchung darüber eingeleitet. In Frankreich und
stallen gingen̂ die Befreiungen in die Hundertlauseiide, in England
2?€cr '̂ n ow Millionen . Die Regierung werde jedoch die Frage der
kömien̂^ ^^ El den vorhandenen gesetzlichen Bestimmungen lösen

Ueber die sogen. Tanks (Panzerautomobile ) sagte Lloyd
George gestern im Unterhause : Wir sind mit den Erfahrungen,

•? !? luit . Waffe gemacht haben, sehr zufrieden. Sie sind
zweifellos ein sehr̂ großer Erfolg gewesen und da sie auf Grund
der bisherigen Erfahrungen verbessert werden, zweifle ich nicht,
daß. sie mich größere Dienste leisten werden.

Fm WoymmgsausMutzdes Reichstages
hat der Abgeordnete Mumm (Deutsche Fraktion ) den Am»
lrag gestellt , den Bundesrat um Einstellung von 40000Mk.
in den Rerchshaushaltsetat zur Eriüchtnng einer Aera-
tungsstelle für den Kleinwohnungs - und
Kleinhausbau  ersuchen . Weiter legt dieser Abgeord¬
nete eine Entschließung  vor , wonach eine Reichs¬
wohn un g s versich  e run  g geschaffen werden soll . Im
Anschluß an die Invaliden - und Angestelltenv >ersicherung
sollen vom dvitten Kinde ab Wohnrenten an die Versicher¬
ten und Zusatzrenten für jedes wertere Kind gewährt wer¬
den , und zwar , sofern die Kinder bei den Eltern wrohnem-
brs zum vollendeten 18. Lebensjahr . An den Pflichtbeiträgen
sollen gegebenenfalls auch die verheirateten kinderlosen Ber-
srcherten und die Arbeitgeber beteiligt werden . Die angesanr-
melten Kapitalien sollen im Interesse des Kleinwohnungs¬
und Kleinhausbaues , sowie der Heimshättenaründuna ver¬wertet werden.

A»rr Stadt « nd Land.
Gießen,  14 . Oktober ISIS.

Deutscher, in eiserner Zeit verzichte auf Gold -,
schmuck! Bring ihn dem Vaterland dar, das Dir den
Goldwert bezahlt ! Wer sich dem Rufe verschließt,
erschwert unfern Volke den Sieg r

Der Seekrieg.
Zwei französische Kreuzer versenkt.

.. Berlin , 13. Ott. (WTB. AmtLül,.) Eines unserer
„brseeboote  hat nn Mittelmeer am 2. Oktober den

alv UnterfecbootSwgergrbauteu französischen klci-
nen Kreuzer Ri gel"  durch zwei Torpedofchüsse und
^ ^ Eober den französischen Hilfskreuzer
"IrSf x * versenkt.  Von den
an Bord der „Gallia ' befindlichen serbischen und französi-
üven gruppen, dle sich auf dem Wege nach Salonik befan-

etwa 1000 Mann um ge kommen.  Das
Schlft sank innerhalb 15 Minuten.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Norwegen und der N-Bootkrieg.
Kristiania.  13 . Okt . (WTB . Nichtamtlich .) Mel

düng von Norsk Telegramm -Bureau . Eine königliche
V e r ö r d n u n g von heute bestimmt : U - Boote, für  den
Kriegsausbruch ausgerüstet und einer kriegführenden Macht
angehorend , dürfen sich im norwegischen Fahrwasser nicht
bewegen oder aufhalten . Wird dieses Verbot übertreten , so
» , ® w ft mit Waffengewalt angegriffen zu werden.
Das Verbot hrndert nicht , daß ein U-Boot wegen schwer« r

v° ^er  H ^ ^ ie norwegisches Gebiet aufsucht , um
Menschenleben zu retten . Das Fahyeug soll dann inner¬
halb des Gebietes rn Oberivassersdellung gehalten werden
und dre Nattonalflagge und das internationale Signal für
dre Veranlassung seiner Anwesenheit gehißt haben . Das
Fahrzeug soll das Gebret verlassen , sobald der Grund , der
ferne Anwejeuhert veranlaßt hat , fortfällt . Andere U-Boote
als dre genannten dürfen in norwegisches Gebiet auch nicht
erufahren , außer bei Hellem Dag bei sichtbarem Wetter in
Oberwassersk -llung und mit gehißter Nationalflagge . Ein
fremdes U-Boot , das rm rwrwegischen Fahrwasser sich be
wegt muß wegen der Schwierigkeiten , zwischen den . ver-
schredenen Arten von U-Booten zu mrterscheiden , selbst die
Gefahr auf srch nehmen für jeden Schäden oder für ' Ber-

Ä ' 206 mofn ^ Xfl 8 ^ ber °rbnung

Ans dem Kelche.

^enriiiafeTahmen « r(a ltgt  werden . Eine BestÜtigun̂ d̂ -N^ r .̂

fern geblieben.Wießrm « und swd tembV feSS noch

Die Behandlung der Kriegsgefangenen
VWMushaltZausschuß fttzte heute die Beratung

über die Gefangenenbehmrdluug fort . Die emaeaanae -nen
Brttschristen werden als durch den Gang der Berhandluna
erledigt erklärt . Darauf wird die veränderte Entschließung
des Zentrums angenommen , durch Bermittluna des
Heiligen Stuhles oder einer neutralen Macht
Vereinbarungen anzustreben , durch welch« das Los der
orl‘e?^ e.^ n9enen  wesentlich verbessert , Repressalien aller
^ ..Vbrttgt und sämtliche Zivilgefanqenen in ihre Heimat
zururkbesörderl werden gegen das ausdrückliche Versprechen
der einzelnen Staaten , die Erttlaffenen nicht in die Webr-

Ab gelehnt  wurde die konservative
erne Besse^ mg der Lage deutscher Ge anaener

lung triegsgesangener Deutscher . Endlich wurde di« sozial-
o Vhn ^ ^ tisch  e Ent  sch l i e ß u n g angenonrmerr , daß die
^ o h n u u g u n i e r e r Gefangenen  an deren Anoeln'i-
rige alten Fällen gezahlt werde , wo diese zur Unter¬
stützung der Gefangenen notwendig erscheint . Darauf bpr-

Ausschuß aus Montag  vormittag . Zensurund Belagerungszustand . ^ ^ t,ur

Sonntagsgcvanken.
w  Leben in der belagerten Festung , die ihre siebzig
^ s^ E ^ ^ onschen mit altem versorgen soll , was zu des

Notdurft gehört , zeigt ein Mld , das die
Weltgeschlchte noch nicht gesehen hat . Alles ist hier unge-
wohnt und neu . Alles trägt den Stempel nnverlgsamen

darchzuhalten bis zum äußersten , daß Tar und
Opfer derer , die im Feuer liegen , nicht vergeblich sei. Alles
zugleich zeigt eine rastlose Aroeit der Gedanken , neue Wege
S .j 111̂ 11' V}xtr schnellem Entschluß zu beschreiten , die
Mrlnonen mit fortzureißen auf der nnbetaunten Bahn.

dre diese neuen Gedanken haben , diese neuen End -,
jchlnjfe fasten , viele , die ihnen mühsam Nachdenken, willig
oder nnwillrg folgen müssen . Post , Telegraph und Telephon
r! Se.^u S tun , die Uebermittluug von den Zeutral-
ftellen brs rn die entlegensten Winkel des Reiches zu be-

Die letzten Seiten unserer Tagesblätter , die Arr-
an den Amtshäiiserrr der Gemeinden sind

uderffiUt von den srch häufenden , und drängenden Verfügun¬
gen und Verordnungen . Die Schelle des Ortsdieners im
Euen Dorf kommt , denk ich mir . Tag für Tag nicht zur
Ruhe . Kürzlich zergte em Bild auch den jugendlichen Orts-
diener rm weibischen Gewände , die Trommel auf den Hüften
hangend : dre weibliche Stimme wird sich erst haben âe-
wohnen müssen , die lauschenden Ohren zu erreichen , die
Ach ans den Fen,tern strecken; aber es gelingt ; was gelingt
denn heute nrcht ? Alles gelingt . Aber die Millionen Ein¬
zelner lesen und hören unvorbereitet Tag für Dag die
u ^ en Verfüg un gen . Sie gelten ihrem eigensten häuslicherr
--eben . Nichts blerbt da unberührt . Was sie essen und
trrnken wre sie sich kleiden , womit sie sich schmücken, diese,
allerpersonlichsten Gewohnheiten und Eigenheiten des
Lebens luerden voir oben her , ohne daß sie gefragt wären,
ohne daß ihre .Klugheit nnd Weisheit zu Rate gezoger!
wurde , geregelt , ihnen vorgeschrieben oder verboten Es ist
em Zwang , wie kein Utopieer im soFialistischen Staat ihn
chvner oder grausamer auszuüben vermöchte . Wer wundert

sich, wenn das Unzähligen gegen den Strich geht ? Im
nmtszunmer seufzt man über den dicken Akl̂ nbürrdeln , in
denen das Gedächtnis sich nicht mehr zurechtfindet und auch

geschulteste Scharffinn die Fülle der ärgerlichsten und
ergötzlichsten Widersprüche nicht mehr auszugleichen ver¬
mag . E Geschastszunmer und am Ladentisch klagt man
^ ^ effelnd über die Verwirrung , in die Lagerbestand nnd
Ulewlbersicht geraten wollen , die vergebliche Mühe , den
-Nrnnschen und dem Umvillen der Kundschaft genug zu tun
Unsere trefflichen Hausfrauen sind zu sleißigsten Leserinnen
ihrer Tageszeitung geworden ; aber ihr fleißiges Lesen wirst
all ihre wohlerworbenen und altbeU'ährten Kenntnisse in

Keller über den Haufen . Und auch ihr ernstlichster
-L>ilte fl ĥrt  nicht zum Ziel . Man weiß , wie sie stundenlana
vor verschlosienen Ladentüren harren , um vielleicht am
Ende längster Geduldsprobe eine kleinste Menge heiß¬
umstrittener . Nahrungsmittel zu erhasck-en . Dazu aller be-
rechtrgte Zorn über Wucher und Hmustern , diese Gemei :o-
yeiten , die uns die Schamröte über dem Treiben von
Gliedern unseres Volkes ins Gesicht treiben , lind endlich
d' e Zut von Klagen über afl die Fehler und Torheiten dm
ürerchsstellen , von den höchsten bis herab zur nntersteü —
mte sollte wohl das fehlen , wo Gedanke nnd Tat der
Wenigen dem überlegenen Urteil der Bielen , die nicht um
ihren Rat gefragt wurden , sich bloßstellen muß ? !

So sieht es im belagerten Vaterland aus . lind ich kann
nicht leugnen : ich habe meine Helle Freude dran Nicht ^
ba§j5“ d>e .^ »icht zu versichern — an der Not , wo sie
wirklich da ist . ^ hr soll geholfen werden . Und ich zweifle
mcht , ihr wird geholfen . Aber an den Nöten l^ b ich meine
Helle Freude , die nichts anderes sind , als der aeseanete
Zwang , den der Krieg übt . Wir haben die stolze Gewähr
daß wir nickt verhungern werden , daß alle Anstalten di«
dre Feinde dazu treffen , verfehlt sind , »lber leicht soll es
uns doch gar nicht werden , diese Zeit miterleben zu dürfen
W,r wollen ihre Last mittragen und wir wiollen es fühlen^
daß wir sie tragen . Für das öde , blutleere Gewimmer vieler
wollen wir kein Gehör haben oder als Antwort nur ein
bitteres Wort . Für uns aber soll die alte schlichte Bitte
ganz neuen Klaitg und tiefsten Si,m empfangen ^ Unser
täglich Brot gib uns heute !"  Und wir wollen sie
verliehen lernen nach der feinen Erklärung Luthms : „Gott
gcht täglich Brot , auch wohl ohne unsere Bitte , allen bösen
Menschen : aber wir bitten in diesem Gebet , daß er uns er¬
kennen lasse , nnd mit Danksagung empftchen unser täglich
B'rot/ ' <§cf»

Amtliche Personalnachrichten.  Entlassen mi.rx«
am 7. Oktober die Lehrerin Marie Moll  zu Klein Auheim
Abach , auf ihr Nachsuchen nut Wirkung vosn 15. Novemblr

" Auszeichnungen.  Das S a n i t ä t 8 kr e u , .
der TapserkettsmedaiNe hat erhalten Oberarzt d. Res Dr ? ?
au« OteSen. - Der König!. Ober-BahnaMent Heinr S
Wnben, zurzeit in si-indeslnnd abkommandierh ö. eEiserne Kreuz  2 . Klasse. eryielt da^

" Jung mehr.  Die nächste Zusammenkunft
Sonntag nachmittag , sondern M i t t wo ch a b e n d R i/iti tĈ

' --dun^ erde!!

* a f t i nRe rHnZ >ttto "a“ii Mttiwoch un -Ehr 1 )0 f t rr ] '



BerKnier Mrger in großherziger Wrise die Mittel zur Ver-
mSritt batte Den Benmnlfreten mürbe Kaffee und ftudjen

RSt mit » i« und bem nötigen “ ' 'Uliy , v t t .an ^ -i.wn flWmninfrpten ir e\
Ranchmaterial ge-

L -bot mü>den hettlägerE .Verwundeten je ein Liebesgabenpakri
!!tw.  cwj -rroft gesandt. D :e Ferer , zu der der Großherzoglrch

e E ellê rz Freiherr von Biegeleben mit fernerin das Lazarett

Eilte sowiê Jhre ^DnÄancht Prinzessin Antoinette Isenburg.
C 4 »! eine9teU* höhE .OMriere und auch Professor Seckvom
^ .'nai'eben Garten erschrenen nmren, nahm etnat schönen
^rlnitf Tie Mrsik hatte bas Kaiser-Granz -Garde -Grenad :er-Rs-

unter Leitung .eines Dirigenten H . Männecke gestellt . Dom
Arot ! -rnm nmr ein Begrützungstelegramm -eingeganen, bas von
den Mwesendcn mit einem Dank - und Huldigungstelegramm bo-
antwortet Wahrend des Krieges versammelten sich
di^ jungen Mädchen des Vereins „Freundümen junger Mädchen"
nNk' 14  Taae im Hause der Vorsitzenden zu einem Strickabend
in welchem für Soldaten Strümpfe , Handschuh usw. gestrickt
wur^ n Bei dem Mangel an Wolle mutzten diese Abende auf-
börsn Die Teeabende sollen von jetzt ad toti er.ten Sonntag jeden
Monats in dem Saal der Herberge zur Heimat statt finden. Ders/ibet iunae Mädchen erwerbender Stände eilt, die Tee-

-»* St adtth eater.  Ans dem Stadttheaterbureau schreibt
man - Das neue Singspiel „Unter der blühenden  L i n d e" ,
baZ  am morgigen Sonntag zum ersten Male gegeben wird, spielt
un zweiten und dritten Lluszugeam weinumkcänzten Rhein . Fröh¬
liches Rl)rin - und Weinleben spielt am Strom , Burgen und Stadt-
{um spiecieln sich in des Vielbesungenen Wellen, Dampfer ziehen
-it  fröhliche Balm und in süßer Maiennacht webt Vollnwnbschein
„in Strom und Land und blühende Linde verklärenden Scksimmer.
Direktor Steingoetter hat die erforderliche neue Dekoration an-
s-rtigen lassen und diese hat bereits bei Aufführungen in Bad-
Aau Hein: sich als sehr wirkungsvoll erwiesen. — Von den Gesangs¬
nummern des Stückes , dessen musikalische Partien sich teilweise
wesentlich über den üblichen Possenstil erheben, haben verscch ebene
die Eigenschaft, in Balde volkstümlich zu werben. Wir nennen

B. dre Duette : „Unter dem blühenden Lindenbaum " , „Es war
nur ein Märchen ani Rl)rin " und „Ach Schnuckchen, ach Schnuckchen,
du l-ast so liebe Guckchen" . ^ ,

** Lichtspielhaus,  Bahnhofstraße 34 . Der Sprelplan
uam 14. bis 16. Oktober 1916 weist folgendes aus : Herrn Peter-
Emrs Jagdabenteuer , wohl das beste Lustspiel der Saison.
Schar-onk iit 4 Akten mit dem Kgl. bapr . Hvffcliouspielcr Konrod
Drehe  r in der Hauptrolle . Die Blume des Waldes , ergreifendes
Leberrsbild in einem Akt. Das Geheimnis der Loge, Krimmal-
rmnan in 3Akberr, in der «Hctttptrvlle Erich Kai 'ser - Trtz.
hötmderungen zu den MirofAlerr und durch die Steinwansklamm,
eine  interessante NaturaufnahUre . dhutzerdemsind verschiedeneEin¬
lagen vorgesehen. ^ _

** Das S chwarz - W ei ß - Theater , Seltersweg  81,
bringt gleich zur Eröffnung  ein interessantes Programm , aus
dem besonders das Gastspiel der bekannten Münchener Tänzerin
Rita Sa ch etto  in dem Drama aus dem Künstlerleben : „Mai
königin"  hervorzuheben ist. Ferner das Drama : „Das Ge¬
heimnis einer Nacht" in drei Akten mit der beliebten Künstlern:
L i l l i Beck . Auch dem Humor wird durch treffliche Possen und
Lustspiele Rechnung getragen . Außerdem ist ein gutes Beiprogramm
vorgAehen. ^

** Die früher Eulersche Sagemühle  an der Hamm
stratze, die vor mehreren Jahren zur Abrundung des Geländes des
u .Etlichen Elektrizitätswerks für dessen Rechnung von der Stadt
ungekauft wurde, ist endlich vom Erdboden verschwunden. Man
'hat das an der Straße gelegene unschöne, in den letzte:: Fahreü
auch baufällig gewordene Gebärtde niedergelegt und so einen wert
vollen Bauplatz erhalten , der wohl vorerst als Kohlenlagerplatz für
das Werk in Benutzung genommen ist. Das Eulersche Wohnhaus
st noch pprhanden und dient Beamten des Elektrizitätswerkes als

Wohnhaus. Ä , , r„
*♦ Zur Ausgabe von Lebensmittelkarten an

beurlaubte Soldaten  ist das Lebensmirtelamt , Ost-An¬
lage 39, Sonntags von vormittags 10—12 Uhr geöffnet.

' • ® a § heutige Kreisblatt  Nr . 128 enthält Bekannt¬
machungen über VersicherungSpflicht von Angestellten für Be¬
schäftigungen während des Krieges, Druckpapier, Feldrügeverfahren
und D ü r r o b st.

Landkreis Gietzen.
X Lang - Göns,  14 . Okt. Dem Fahrer Heinrich Z e i ß,

Res.-Fuß -Art .-Rgt. Nr . 9, wurde die Hessische Tapferkeitsmedaille
verliehen. H. Zeiß ist Käsefabrikant und Landwirt.

X L e i h g e st e r n, 14. Okt. Dem Fahrer Landwirt W. I u n g,
Res.-Fuß-Art .-Rgt . Nr . v, ist die Hessische Tapferkeitsmedaille ver¬
liehen worden.

Kreis Büdingen.
chh Eckartsborn,  13 . Okt. Das Eiserne Kreuz  erhielt

der Füsilier Kröll.
Nidda,  13 . Okt. Bei der hiesigen Bezirksfparkasse

wurde zur b. Kriegsanleihe  der Betrag von 1 100000 Mark
gezeichnet.

O rt  e n b e rg , 13. Okt. Die Hessische TavferkeitSmedaille
rhielten die Musketiere Engel und Hebbel.

ch- S t o ckh e i m , 13. Okt. Auf dem Felde der Ehre starb
der Musketier Adam.

Kreis Alsftld.
Alsfeld,  14 . Okt. Der Landwehrmann Georg Glitsch

:m Leibgarde-Jnsanterie -Regimeut Nr . 115 und der Ersatzreservist
Karl Ginger  im Infanterie -Regiment Nr . 81 wurden mit dein
Eisernen Kreuz  2 . Klasse ausgezeichnet.

*• Lehnheim,  14 . Okt. Die 5. Kriegsanleihe  brachte
in unserem kleinen Dörfchen ein ungemein schönes Resultat , wurde
doch von den Schülern in Karten- und Sammelzeichnungen die
uattliche Summe von 3102 Mk. aufgebracht. Die 4. Anleihe belief
sich auf 2502 All.

oz. Zell,  14 . Okt. Gefreiter Georg W e i ß II . im Landw .-
Jnf .-Regt. Nr . 349 wurde wegen tapferen Verhaltens vor dem
Feinde mit dem Eisernen Kreuz  2 . Klaffe ausgezeichnet.

Kreis Lauterbach.
--- Wallenrod,  14 . Okt. Ein 13jähriger Bursche stahl in

der hiesigen Postagentur 300 Mk. Postgelder. Als man ihn üst-
nahnu hatte er bereits eine erhebliche Summe durch den Ankauf
von Leckereien, Zigarren und dergl. und im — Wirtshaus ver¬
ausgabt.

Kreis Schotten.
^Schotten,  13 . Okt. Die hlesige Spar - und Leihkaffe

(Genossenschaftmit b. H ) zeichnete zur 5. Kriegsanleihe  den
Betrag von 325 000 Mk.

# Schotten,  13 . Okt. Bei der hiesigen Bezirks - Spar¬
kasse  wurde :: 815 200 Akk. (760 800 Mk. bei der 4. Anleihe) ge¬
zeichnet. An Kriegssparkarlei: wurde.:: 28 540 Mk. eingelegt.

Kreis Friedberg.
Friedberg,  14 . Oktober. Ter „Oberh. Apz." schreibt:

Wie uns von amtlicher Seite mitgeteilt wird , ist das Verbot
der Milchlieserung ans einzelnen Gemeinden des Kreises Nach
Frankfurt und der M i lchl i ef erun gs zw an  g in die Molkerei
Nieder-Wöllstadt nicht aufgehoben.  Das Kreisamt hat durch
seine polizeiliche Anordnung diese Väaßregel lediglich in Aus¬
führung eines amtlichen Auftrags des itommunalverbands für
Milch- und Speiscversorgung in Tarmstadt gehandelt . Alle gegen¬
teiligen Aeutzierungen der Presse sind unrichtig . Im klebrigen
ist die Milchausfuhr aus den anderen Genreinden des Kreises nach
nne vor gestattet; mit der Stadt Frankfurt sind Verhandlungen im
Oiange.

bat. As fenheim , 14. Ott . Der Reservist Georg Fa atz im
Res.-Jnf .-Regt. Nr . 116 wurde mit dem Eisernen Kreuz aus¬
gezeichnet.

Q . Bad - Nauheim , 1-4. Oktober. Die mit frort Morgigen
Sonntag zu Ende gehende Sommerkurzeil 1916  hat sich
mit einer Besucherzahl Wort über 30 000 Gästen und 330 000
abgegebenen Bädern den besten Jahren in der Frrefrenszeit genähert
ww läßt mit Bezug auf Fremdeiwerkchr nichts zu wünschen übrig.
In finanzieller Beziehung dürften einige Wünsche aus bekannten
Gründen — Teuerung der Lebensmittel , Beschränkung des freien
Handels Nsw. — rmerfüllt geblieben sein. Ganz außerordentliches
hat die Stadtverwaltirng für die Versvrgimg der Krrrgäste und
Eiiuvohner mit Lebensmitteln geleistet und es hat ein Mangel
oder Knappheit an notwendigen Nahrungsmitteln , trotz der
großen Zahl fret Kurgäste und der vielen hier zur Genesung
rteilenden KriegsteilnelMer niemals geherrscht. Die Großh . Bade-
Nnd Kurvernaltungl l)at ihren betrieb in allen Teilen ofren^
gehalten. Tie Konzerte der Kürkapelle und das Kurtheater wurden
fleißig besucht. Do : Kriegsteilnehmern Wurden weitestgehendeBer-
igimftig'ungen zuteil . Zu den täglichen Kütkonzerten hatten z'u
jeden: Konzert 2—300 Mann freien Eintritt und bei Saalkonzerten
oder Theatervorstellungo : ergingen teils Einladungen , teils zahlten
Militärs im Durchschnitt 50Pfg . Eintritt . Bäder an Militärs,
gleichviel welcher Charge, lrmrden zu bedeutend ermäßigten Preisen
abgegeben. Von M>ontag, den 16. d. Mts . ab, beginnt wie Winter-
k::r . Der Badebetrieb bleibt in allen Teilen offen. Tie Konzerte
der KUrkapelle (25 Musiker) sinden täglich statt Und ebenso gibt
es in jeder Woche verschiedene Theatervorstellungen und sonstige
Unterhaltungen . Tor Zuzug von Kurgästen ist in den letzten
Tagen , begünstigt durch das schöne Herbstwetter, erfteulicktlebhafter.

Starkenburg und Meinhessen.
-- D a rm st ad t , 44 . Ott . Der 14 tägige Erholungsaufenthalt

von Mehr:als 550 Darnistädter Slchultt::dern in zahlreichen Gemein¬
den der Provinz hat ein für Gastgeber und Gäste so erfreuliches
Einvernehmen gezeitigt, daß viele der edlen Gastgeber die L>tadt
Tarmstadt baten , ihnen die jugendlichen Gäste noch einige Zeit zu
belassen. Tie Stadt Tarmstadt fort darauf die betreffenden Kinder
noch ans weitere 14 Tage bei:rlaubt.

ch. Bingen,  14 . Ott . Die Mil chwirtschasl  der Stadt
Mngen , die diese für Kinder bis zu sechs Jahren und Kranke enr-
qericksiethat , wird von morgen ab in Betrieb kommen. In dort
Hinterhause des früheren Hanselschen Anwesens in der Mamzer-
stvaße wird die ftische Kuhmilch zum Ausschank gebracht. Die Ab¬
gabe erfolgt gegen Bezugsscheine, die vorerst nur an die Eltern!
von Kindern unter sechs Jahren sowie an die Kranken bezw. deren
Angehörigen ausgegeben iverden Das Liter Milch kostet 32 Pfg.
^ In den ttwcfj, zur Verfügung stehende:: Räumlichkeito: des glei¬
chen Anwesens wird auf Veranlassung !und die unermüdliche Tättg-
keit des Beigeordneten I . B. Schneider, diem die Stadt auch die
Milchiwirffchast und viele andere Einrickstungen zu verdanken hat,
eine Schweinemästerei  eingerichtet werden. Die Stadt schasst
etwa 30 Schweinie an , die dort für den Bedarf der hiesigen Ein¬
wohner gemästet werden sollen.

Kreis Wetzlar.
ä. Wetzlar,  14 . Okt. Für diese Woche stehen dem

Kommunalverbande an Schlachtvieh  zur Verfügung : 22
Rinder , 24 Schweine und 22 Kälber. Es entfallen auf die
Bürgermeistereien Ehringshansen 3 Rinder , 3 Schweine und 3
Kälber, Krosdori 3 Rinder , 3 Schweine und 2 Kälber, Braunfels
4 Rinder , 3 Schweme und 3 Kälber, Ulin 1 Rind, 2 Schweine
und 2 Kälber, Hohensolms 1 Rind , 1 Schwein und 1 Kalb, Rechten-
bach 1 Rind , 2 Schweine und 2 Kälber, Schwalbach 1 Rind,
3 Schweine und 3 Kälber, und Stadt Wetzlar 8 Rinder , 7 Schweine
und 6 Kälber.

Wa . Wetzlar,  14 . Ott . Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
m:sgezeichnet wurden : Vizewachtmeister und Ossiziersaspirant (Re-
gierungsbanmeister ) Wilhelm Schmidt,  Feldart .-Reg. Nr . 249,
aus Wetzlar. Die hessische Tapserkestsmedaille besitzt er schon.
Müsketier Conrad,  Jnf .-Regt . Nr . 116, aus Ulm, Kr. Wetzlar.
Unteroffizier Henrich,  Fußart .-Batterie Nr . 363 , aus Bissen¬
berg . Grenadier Draß,  5 . Garde-Reg. zu Fuß , 2. Komp., aus
Mendorf , der auch znm Unteroffizier befördert würde. Das Wil¬
helmskreuz mit Schwertern erhielt : Schirrmeister Schmidt,
Flieger -Ersatzabteilnng 10 (Böblingen ), aus Schwalbach.

ra. G a r b Sn h e i m , 14. Ott . Hier macht sich zurzeit eine
starke Strömung geltend, um von der Bürgermeisterei Krofdorf
losgctrennt und der Stadt Wetzlar  zugeteilt zu werden. Die
Nachbargemeinde Niedergirmes wurde bereits am 1. April 1903
mit der Kreisstadt Wetzlar zu einem Gemeinwesen vereinigt.

ra . Ans dem Kreise Wetzlar,  14 . Ott . Auch im Kreise
Wetzlar entspricht die Kartoffelernte  nicht den gehegten
Erwartungen , was schon bei dem infolge des kalten Wetters un¬
regelmäßigen und lückochasten Anfgehen- vorausznsehen war.
Durchschnittlich rechnet mmt etwa 50 Zentner und etwas mehr
auf den Morgen . Die beliebteste Sorte ist immer noch die „In¬
dustrie" . Vielfach macht man die Beobachtung, daß lreniger Kar¬
toffeln, dafür mehr Getreide angebaut wurden, weil der Anbau
des Getteides weniger Arbeit u:acht als das Setzen, Jäten , Auf¬
ziehen, Ernten usw. der Kartoffel, ein bei dem Zeit - und Leute-
nmngel ausschlaggebelcher Faktor.

Hessen-Nassau.
\] Marburg,  14 . Oktober. Zu der ani 28. Oktober statt¬

findenden Sitzung des Kreistages des Kreises Marburg beantragt
der Kreisartsschuß! zur Tlcckung der Verpflichtung der Unter¬
st ü tzu n g d e r Fa milien  der züm Kriegsdienst en:gezogenen
Mannschasten frie Alufnahme eines weiteren Darlehens von
600 000 Mk. bei der Landeskredit'kasse zrt Cassel. Tie bis jetzt
angenommenen Darlehen betragen insgesamt 2 000 000 Mk.

ra. Altenkirchen (Westerwald ), 14. Okt. Der Kreistag be¬
willigte einstimmig 100 000 Mk. als Stiftung zugunsten der Hinter¬
bliebenen der im Kriege Gefallenen aus den: Kreise Altenkirchen.
Für den gleichen Zweck zeichneten die in der Sitzung anwesenden
Herren 22 000 Mk.

---- Eppstein i . D.,-13 . Okt. Vor der Einfahrt in den hiesigen
Tunnel entgleiste  Donnerstag nachmittag gegen 4 Uhr ein
Triebwagen rollte im Kies des Bahnkörpers weiter. Dem
Zugpersonal gelang es, den Wagen zum Stehen zu bringen , so daß
die Fahrgäste nur mit dem Schrecken davonkamen. Der Wagen
inußte außer Betrieb gesetzt werden.

X Gelnhausen,  14 . Okt. Der Landwrrt Müller in
Roth  bei Gelnhausen siel auf seinem Acker so unglücklich in die
Egge, daß er an den erlittenen Verletzungennach wenigen Stunden
v e r st a r b.

- -- Kassel,  13 . Okt. In einem hiesigen Fabrikbetriebe kam
ein älterer Arbeiter der H o chsp a n n u n g s l e i t u n g zu nahe
und wurde auf der Stelle getötet.

ra. V o n der Lahn,  14 . Okt. Auf Grube Schotten¬
fels  wurde der 18 Jahre alte Bergmann August K etter  von
Elkerhausen durch herabstürzendes Gestein am linken Oberarm so
schwer verletzt'Jdaß ihm der Arm abgenommen werden mußte.

* Sic tranl 'LI glvria rrtürtvi . Ms Mntg Jkromr
in Kassel den „Thrvn " des Königreichs Westfalen bestieg, gab er
sofort einen kostbaren Thwnseffel in Aüfttag . Mit der Ausführung
Wurde der Mldhauer Ehr . Ruht  bettcmt , frort auch das Frank-
strrter iH>efllendenttnal den prächttgen Trophäenschmwk verdantt^
Ruhl ferttgte -den Sessel nach den: Entwurf des Hofarchttetten
bc  Mvntiguti in verhLltnism 'äßig kurzer Zeit cm. JevSme be*
nutzte das goldstrotzende Kunstwerk nur einmal im J ^hre 1810.
Dam : tat der Zusanrmenbrüch seines Reichs. Der Thron stand
zunächst in dem 'heutigen Naturalienmuseum . 1813 nahmen ihn

Kosaken mit nack) Paris . Hier fand ihn Ruhls Sohn 182Q
'Kaffeehaus „Zu den 1000 Säulen " als Sitzgelegenheit dev

— Büfettdame . Andere Teile des Sessels sah Ruh : in einem!,
anderen Pariser Lokal, in der Rue St . Martin . Uiib die übex dem
Thron schwebende vergoldete Küppel ist noch lange Zeit Schmück
einer Kegelbahn in der Wrlhelmshöher Allee bei Kassel gewesen. —*

So geht der Ruhm der Welt vorüber."

die
iM

vermischter.
Butter als Wagenschmiere(?!).

Würz bürg,  13 . Ott . Gelegentlich eines Berichts, den13. Ott.
hiesige Magistratsnntglieder über die Ergebnisse einer Reffe zur
Mschaffung von Lebensmitteln erstatteto :, teilte ein Herr mit
daß im Gvabfeldgau die Bauern Butter zu Wägo :schmiere ver¬
wendet hätten , weil die Schmieröle gegenwärttg erheblich teurer
seien als Butter.

1 r .r Märkte.
Gießen , 14. Oft. Marktbericht.  Auf dem heutigen

Wochenmarkt kostete: Butter das Pfund 1,90—0,00 Mk.: Hühner¬
eier das Stück 00 Pfg. ; Käse 10 Pfg., Käsematte 3 Pkg. das Stück;
Hühner das Stück 4,00—6,00 Mk., Hähnen das Stück 3,00—4,00 Mk.;
Ochsenfleisch das Pfund 2,10- 0,00Mk.. Kuhfleisch 2,10- 0,00 Mk. das
Pfund , Rindfleisch das Pfund 2,10- 0,00 Mk., Schw însfleffch
das Pfund 1,80- 0,00 Mk., Kalbfleisch das Pfund 2,00- 0,00 Mk.,
Haininelfleisch das Pfund 2,20—0,00 Mk. ; Kartoffeln 50 Kilo
5 Mk.; Zwiebeln das Pfund 18- 00 Pfg.: Milch das Liter
30 Pfg. ; Nüsse 100 Stück 00—09 Pfg. ; Spinat 20- 25 Pfg. da?
Pfund, Kopfsalat 5—10 Pfg., Gelbe Rüben 18—00 Pfg. das Pfund,
Weißkraut das Stück 20—40 Psq. , Rotkraut 20- 50 Pfennig,
Wirsing 10—30 Pfg. das Stück, Rönnsch^ Kohl 00—00 Psg. daS'
Päckchen, Kohlraben 10 bis 20 Mennig das Stück, Gurken, kl.
5—8 Pfg. das Stück ; Blumenkohl 30—80 Vfg. ; rote Rüben 15—00
Pfennig das Pfund ; Bohnen 00 bis 00  Pfq . das Pfund.
Sellerie 10—20 Pfg., Endivien 10- 15 Pfg. ; Tafeläpfel daS Pfund
20 22 Pfg ., Birnen das Pfund 22—00 Bsp., Zwetschen der Zentner
0 - 00 Mk. — Marktzcit von 8 bis 2 tthr.

Der Wochenmarkt mit größeren Gemüseladungen beginnt vom
Dienstag , den 17. d. Mts . ab vorinittags 8 Uhr.

O r t e n b e r g , 13, Okt. Montag , 30., Dienstag , 31. Oktober
und Mittwoch, 1. November findet unser , Kalter Markt " statt.
Am ersten Markttag ist Fohlen- und Pserdemarkt, an: Dienstag
Rindvieh- und Schweinemarkt, am Dienstag und Mittwoch
Krammarkt.

Letzte NachrWe«.
Die Erfolge Falkenhayns.

Gerts , 14. Oktober. Als frevelliast bezeichnetHervä in frittet
„Victorre " den Versuch gewisser Militärschriststeller bfe<
seits und jenseits des Äermelkcmals, die „geradezu nieder -:
schmetternden Erfolge Falkenhayns"  zu verkennen.
Im Lager der Ententegegne:: herrsche eine benridenswerte Einig¬
keit in der Führung . Falkenhayn und Mackmsen hätten emander
mit verblüsfender Einigkeit in die Hände gearbeitet und die längs
der Donau operierenden Truppen einen sehr deuttichew
m:d militärisch wichtigen Plan , indem sie sich den großzügigen
Operationen einordneten . Betrachte man dagegen die Operationen
des Vierverbandes , so gelange man zn einem sehr betrübenden!
Schluß . Jede der Vierverbandsmächte hätte ihre Sonderinteressen^
ohne Rücksichtauf die nachteiligen Folgen , die durch ein solches
Verhalten dem Gesamtplan des Vierverbandes erwachsen, verfolgt.

Vom König von Numünien.
Budapest,  14 . Ott . Hier sind Meldungen ans Rt :mänien

ringegangen , welche die schwere seelische Erregung des
Königs Ferdinand von Rumänren  schildern . Nach
diesen Meldimgen hat König Ferdinand das Oberkomnrando über
die rumänische Armee durchcms nicht freiwillig niedergelegt, fait*
dern er wurde dazu nach den andauernden Mißerfolgen der rumä¬
nischen Arinee von den Vertretern der Entente gezwungen. Diese
Denrüttgung habe auf den König furchtbar eingewirtt , der sich
daraufhin von allen Staatsgeschäften nahezu gänzlich zurückge¬
zogen hat.

Sofia,  14 . Ott . Eine Begegnung des Zaren nnt dem
König von Rumänien  in Reni , wohin der Zar bereits
abgereist ist, ist zu erwarten . Anlaß hierM gaben die schlechte Lage
der rmmänisckienArmee in Siebenbürgen und in der Dobrudsckm.
Angeblich ist die Befesttgung Odessas und Kiews beschlossen worden,

Amerika und die Entente.
Washington,  13 . Ott . Die Washingtoner Regierung hat'

in Becnttwiortung der Denkschrift des Vierv erban  des,
erttärt , sie müsse ihr Erstaunet : darüber ausdrücken, daß anschei¬
nend die Berbandsstaaten es für ihre Ausgabe hielten, Regeln für
die durch die deutschenHandels-U-Boote geschaffene neue Lage auf-
zustellen. Die Regierung behalte sich die Frriheit des Handelns
in jeder Beziehung vor.

Cholera in Japan.
S t o ck ho l m , 14. Ott . „Rt:ßkija Wjedomosti" zufoll̂ herrscht

die Cholera in Japan.  5000 Erttanttrngen werden genrel-
det. Die Cholera ist aus Korea eingeschleppt.

Wenn Sie
alle rechtzeitig

£ Fay 's ächte Sodenor-
Mineral - Pästillen ge-

fbrauchen,Wörter . Sie schnell^
erhebliche Linderung und
Besserung verspüren . —

Nachahmungen weise
man zurück.

Ztüli*  Haasknv b ©i
Blasen -tjt * a
Nieren - I CldeH

Gicht-JL— —«sä
empfiehlt sich tigiichI Flasche „ Wernarier Wie»er41
aus dem hgl . Mineralbrunnen Brückenau.

Erhältlich ln Mineralwasserhandlz . u - ./ipothr ktru
Rein watftrliehc FhMnnr !_ 174118s



Tieferschüttert erhielte* « ir die schmerzliche Mitteilung , daß unser innis ^ eWer Sohn , unser guter , treuer Bruder , Schwager

Karl Schreiner
en rteldenfod fürs Vaterland gestorben ist.

In tiefer Trauer:
Priedrlch Schreiner

Katharina Schreiner geb . Wagner
Marie Herrmann geb . Schreiner
Friedrich Schreiner , Utffz . Feld -Art -Regt . 1/63,
Hans Herrmann , Lehrer z‘ ^ lm
Cäcilie Herrmann
Armin Herrmann.

Salzböden und Sterzhausen bei Marburg,
den 14. Oktober 1916.

Karl Pfeiffer Dem Auge fern, dem Herzen ewig nah.
nu ’iCLX ,jV re5'trftf  *nI die Kund *’ Aueh die Geschwister i
{£ ? i «™ ? *%in  Um den geliebten Brac
Si® vfJH lv?Inie Wunde . Sie sehen ihn nun nimiDie bleibt bis in das Grab . Und leiden wie Vater i

Groß ist der Schmerz der Braut , er ist kaum zu ertragen,
Uf>4 als die Kunde kam , wollt ’ »ie vor Weh verzagen;
Die Zukunft liegt vor ihr in trübem Blick,
In fremder Erde ruht ihr einzig Liebesglück.

Tieferschüttert und ganz unerwartet erhielten wir die schmerzllc
unser braver unvergeßlicher Sehn , mein heißgeliebter , hoffnungsvollerlieber , guter Bruder und Neffe

Musketier im Infanterie-Regiment Nr . 116, 10. Kompagnie
lm 21. Lebensjahr.

EHe trauernden Hinterbliebenen;
Katharine Pfeiffer geb. Hahn
August Pfeiffer
Katharine Hahn , als Großmutter
Familie Philipp Hahn
Familie Heinrich Müller.

Klein-Linden, den IS. Oktober 1916.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 15. Oktober , nachmittags 31/ . Uhr,
von Vettlarer Straße 103 aus statt.

Tambour Gefreiter ICairl Philipp
I na V kfpiSMit A . Vn —4 _ J ^ nrs_ *_ _ a « « w a —r-lm Lsfbgorde -Inrantsrle Regiment 115 , L. Kompacnk

Inhaber de « Eisarnen Krems «« 2. Klasse
«aeh Sßmsna.tigsr , « unterbrochener , fcrsusr Pfllshterfttlluag , im 96. LstsmsiahGraaatMHMdslag s«4mM»ges Lebe « «»fern mußte.

In tiefem Schmerz:
Johann Lidwijf Philipp
Katharine Philipp , geh. Philipp
Karle Reitschmidt , als Braut
Katharine Philipp
Gefreiter Lsdwlg Philipp , %. Z. im Fsl<
Karle Philipp
Familie Johannes Reitsehmidt IT,

und alle Angehörigen.
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , bei
dem schweren Verluste unseres unvergesslichen Gattenund Vaters

Watzenborn , den 14 Okteber 1916.

Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung!

Herrn Hermann Bender
sagen wir auf diesem Wege allen unseren innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Marie Bender u. Kinder. Plötzlich und unerwartet erhielt ich die schmerzliche Nachricht , dass mein

lieber , unvergesslicher Mann, der treusorgende Vater seiner zwei Kinder unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Ludwig Etfofmanny Flunschütz
Landsturm mann im Infanterie -Regiment Nr . 117, 12 . Kompagnie
im 35. Lebensjahre am 27. September infolge schwerer Kopfwunde im Feld¬lazarett gestorben ist.

ln tiefem Schmerz:
Fran Elisabeth Hofmann geb. Hefmama und Kinder
Familie Wilh . Holmann II,
nebst allen Angehörigen.

Giesee», Heuekelheim , den 14. Oktober 1916.
Wiedersehen war seine und unsere Hoffnung . 7447

Giessen, den 13. Oktober 1916.

Für die zahlreichen Beweis ©wohltuender Teilnahme
im herben Verlust , den wir durch den Heimgang
>r lieben Frau , unserer guten Mutter

eu eröffneterleiden mussten , sagen aufrichtigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
Giessen , Buehsohlag , Butzbach.

Buäde  H Co., gSSj£a [6085
feeftersvreg 52 , Giessen.

Ein Geheimnis
ür viele ist es, daß 1 .
md schick gekleidet g<
ißt. Es ist begreiflicherweise von großem Interesse , allerdingVHur für Herren

so manche ihrer Mitmenschen elegant , modern
^t gehen , obwohl ihr Einkommen kein so hohes
licherweise von großem Interesse , allerdings

f  Zöpfe!

ürshsr, Haar-Uhr«
hsttss , Tsapsis,

SskslUI «aii
rsrfisksn werden
billig angefertigt.

Zöpfe werden gefärbt.
Damenkepfwaschen mit

Frisur IMk . [6068
H. Tichy, Seltersweg 43

Ecke der Goethestraßa

folgendes zu wissen : Wir verkaufen von Reisenden , sowie feinsten
Ravaheren nur wenic getragene . teil , auf Seido gearbeitete , an

otoff und Haltbarkeit unübertroffene , gereinigte
Anrüge , getragen 18 Mk.. 22  Mk., ZK  Mk. und höher
Paletot . .. 15 Mk., *0 Mk„ 24 Mk. und höhen
23ßF“ Frack - nnd Goscllschafts -Anailre -©a

— — weiden verkauft und verliehen . -
Jen « Anzüge zum Preise von SO Mk., S5 Mk. und höher.
Äene Ulsters n. PaUtets z. Preis©v. SO Mk., 35 Mk. u. höher

Kaufhaus für Moaatsgarderobea
Seltersweg 58, Giessen, Eingang Este Volksbad,1Trepp«,

U. R «s «nswelg.
Wegen Ersparung hoher Ladenraiets 1 Troppe.

iHSßrärtigor EEuflsekaft •yird gsys « Vorsti &ta diossr Aiaoace
Fahrt vsraätit . 012586

Veteranen-Verein
Bon dem Ableben unsereslieben Kameraden

in allen Sorten empfiehlt
Philipp Volkmann VI.

Baumschulen
Heuchelheimb. Gießen.

Preisliste kostenlos.
setzen wir unsere Kameraden geziemend in
Kenntnis . Die Bestattung findet Sonntag , den
15. Oktober nachmittags 3 Uhr von der Kapelle
des Neuen Friedhöfe - aus statt. [74211)

Der Borstand.

Sonntaa . 15. Okt. 1016.
abends 7'/, Uhr:

«ewöhnl . Preise lermähigfl
NeuHeit! Neuheit!

Unter der
blühenden Linde
Ein fröhl. Dpiel mit Gesang

und Tanz kt 3 Akten
vsn Kr. « ellert.
» «de WU  ttir . t mc

Halte stets ©in größeres
Lager von 137
SMargen =
in allen PreislagenMstadvlri la jsdkr utrtrthftdrtea

Aavatelfcwg efllfrsta a^frstuweii
Äs BrüMs Ouftv.-tocofctrel KiiVmHch daniernde KoarfaekAft

i >:-
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